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Berlin. Di« Arb«itsr Richard
Buss« und Wilhelm Martins betra-
t«n vor einiger Zeit die Liebsrauen-
kirche in der Wranaelstraße. obw-ch'
b«id« prol'-slanlisch sind. Schon nach
kurzer Zeit rielen sie einigen ln m-
den Frauen nicht wi-d'rzngebt'°d:
Worte zu. Als sie schließlich l-ut
lackten und sich in böbnender Weise
llb«r v?rsch!edene kirchliche E nnch-
tunaen äußerten, wurden sie von dem
Kirchendiener linausgeworfen. Auf
der Straße wurden d'inn ihre Per-
sonalien festgestellt. Das Ger'cht er-

kannte gegen Busse auf zwei Wos«n
und aegen den weniger bet"lioten
Martins auf «ine Woche Gefängnis.

Ein schwerer Netriebunsall ereig-

net« sich in der Wiikch«fabrik von Jo-
seph Jacobi, Nachsola«r in der Muh-
ltnNraße 68a. Di« Firma bat
im 3. Stock des .sinierhauses 'ine
Plätterei und Wcscherei
und beschäftigt dort über 60 Per-
sonen. Als in der Wäscheabteilimg
7 Mädchen mit Waschen und Sor-
tieren beschäftigt waren, flog vlötz-
lich die Dichtung einer
ab, sodaß der siedendbeiße Wasier-
damps ausströmte. Di? Arb"t«'ln-
nen schrieen um ?>ilf! und wurden
von einer panikarliaen Aufr'gung er-
grif°«n, da sich der Raum sebr schnell
mit dem beik'n znsiillte. Auch
die in der Plnilerei tKliaen Mädchen
und Frauen flüchteten schreiend ins
Freie, sodaki eine allaem'ine P>inil
entstand. Die in der Wäschereiab-
teilung befindlichen Mädchen muß-
len auf der Kluchl an der defekt at-

wordenen voiiei. Zwei von
ihnen, die Wäscherinn'» Frieda
Sudrow und Alwin« Ehrenr it-,
wurden von einem beißen Wass-r-
-strabl gelrossen und schwer am Ober-
körper verbrüht. Da die im 1.
Stock des Vorderhauses B-iruther-
siraße 3 wohnende 33 Jahre zlte
Stickerin Aanes Abel seit einig?r
Z«it nicht mehr aeseh«n worden war.
ließ der Eiaentümer des GrunsstückZ
einen Schutzmann rufen, auf disten
Beranlassung die Wohnung aeölfnet
würd«. D«r Beamt« fand die Ab'l
in der Schlafstube vor ihrem B'tte
li«aend und in ibrem Blute schwim-
mend, tot auf. Daneben lag auf ei-
nem Stuble. noch lebend, ein neuae-

boreneS Mädchen. Kürzlich ver-
suchte der Kassierer Julius Sonn'aa
sich und sein« Ehefrau Emma, g b.
Tietz, in >hr«r a«meinsamen Woh-
nuna. Loeweltr. 17. durch Revo'ver-
fchüsse in den Kopf zu «rs>siehen.
Bei dem Ebemann belleht Hobe Le-
bensgefahr, bei der Krau dageien
nichts Nach Angabe der Krau ha!
der Mann die Tat aus Leb-nSiib r-
druß weaen Krankbeit bt"anaen, und
die Ehefrau sollte ihn nicht iiberl'ken.

Nnlänast wurde ein belrüaeii s«r

genommen. Bereits feit dem Jahre
1908 war er in äuß-rst fchwieriaen
Verhältnissen. Er scheute sich nicht,
auch lleine Leute anzuboraen, er

leble mit seiner Kamilie im Hause
Horlensiensiraße 29 in Groß Lich-
terfelde - Welt in einer luxuriös aus-
gesiatlelen Wohnung, deren Mö'el
ober aiif ?lb,ablung genommen wa-

besessen haben.

Goldap. Im Gewächshaus? er-
stick« ist Gärtnereibesitzer Emil Reich.

Groß - Jahnen. Hier ist die
Besit>«rw!lwe ColumbuS wegen ?er-

ler aräßlichen Schmerzen der als no-
torischer Trinker bekannte Besitzer
Columbns. Da er während des gin-
zen Festes maßlos getrunlen hotte,
nahm man an, daß er infolge Alko-
holvergiftung gestorben fei. Plötz'ich
tauchte das Gerücht auf, er sei ver-
giftet word'n. Im Magen der Lei-
the soll Arsenil gefunden worden fein.

Karklienen. Hier ist eine
große Scheun« des GntSb sitzers
Franz H«israth ein.Raub der Klam-
men geworden. Darin 2O
Stück Vieh untergebracht, wovon 18
Ziere mitverbrannte», darunter

versichert war.
Marwalde. Hier starben un-

vermutet an demselben Tage der
Altbtsitzer W«lsli und dessen Sohn.
Von der Gerichtskonimission wirv
Methnlalkoholvergiftung vermutet.

OrtelSburg. Infolge der stei-

nicht mehr aus. Daher haben die
städtischen Körperschaften bereilS iin
Vorjahr« die Errichtung «imS Volks-
schulgebäudes im Prinzip beschlossen.
Nach den Vorschlägen der Regierung
soll ein 16llassiger Schulbau aufae-
siihrt, daaeaen von einem Bau eiaer
besonderen Turnballe Abstand genom-
men werden. Die Aula soll für
Turnz>?eckt venrendel werden. Vom
Ministerium ist eine Beihilfe vs«
tjv.ovo Marl erbeten worden.

Stall upönen. Tot ausge-

niker Will Birkholz in seiner Schlaf-
stube bei Cor»«, wo er in Stellung

mannS Witzle in der Hol,gasse aus-
brach, wäre die Familie Witzkes bald
in de» Flammen umgekommen. Als

Alt - Guhrau. Vom Baum
erschlagen wurde der Fleischern! i>?er
Handle in Alt - Guhrau. Der Baum
fiel ihm auf den Kopf, so daß er
sofort tot war.

Briefen. Die Einführung des
zum Superintendenten der Diözese

Pfarrhaus« zu der festlich geschmück-
ten. dicht gefüllten Kirche. Eine Fest-
stellung im ?Schwarzen Adler" ver-
einigt« die Mitglieder der Synode
und der kirchlichen Körperschaften.

Köslin. Zum Bürgermeister der
Stadt Köslin wurde Stadtrat Dr.
Pufch aus Haue gewählt. Das An-
fangsgehalt beträgt 8700 Mark und
steigt bis auf 10,100 Mark. Eine

hierzu 270,000 Mark.

Kie l. Am 13. März waren 50
Jahre verstrichen, seitdem Geheimer
Justizrat, Rechtsanwalt Henry Meier
den Diensteid leistete. Set dem 17.
Juni 1562 ist er ununterbrochen als
Anwalt in Kiel tätig gewesen. Trotzsemer 75 Jahre erfreut sich der Hoch-
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Angeln. Der alte Fritz Blaas
in Roest. der am 21. v. Mts. mit sei-

halt. Er fleht seit 1852 in herzoglich'»
Diensten, machte den Krieg des Juh-
res 1864 mit und hat bei Düppel mit?
gefochten.

Dersau. Mühlenbesitzer Schmal-
maack verkaufte eine Mühle, verbun-

schaft, an den Müller Jahn aus Ba-
sum.

Hadersleben. Der Hof des
Hofbesitzers Espersen in Rödding und
der Besitz des Fabrilanten Jakobs-
braun t.

?rc>vinz Z-Ptelien

Königsh ii t t e. Ein Gesundbe-
ter und Wunderdoktor wurde in Kö-
nigshütte in der Person des ehemali-
gen ?Arbeiters" Bursy verhaftet.
Durchschnittlich suchten täglich bis 11X1
Personen bei ihm Rat und Hilfe; be-
reits in den frühesten Morgenstunden
hielt er seine Sprechstunden ab. Man
schätzt sein Jahreseinkommen auf 30,-
000 Mark.

Piskorfine. Zum dritten Ma!e
innerhalb Jahresfrist ist auf dem
Tominium Piskorsine. Kreis Wohlau,
die Maul- und Klau:nseuche zum
Ausbruch gekommen.

ten Feifershau brannte das Restb.'U-
erngut der Witfrau Weichert nieder.

weichbedachten Gebäude standen

retten.

und Kriegerverein feierte dieser Tage
sein 60jährig»s Aestehen. Die überaus
rührig«, aus9oo Mitgliedern beste-
b-nde Bereinigung erhielt im vorigen

das Ehrendiplom des Preußischen
Landeskriegerverbandes. Am Jubelfest
nahmen auch österreichische Kamera-
den teil.

Posen. Der Kassierer B«ngsch
von der hiesigen Filiale der Ostbanl

mutlich hat er sich nach der Schiveizgewandt. Die Höhe der veruntreuten
Gelder ist noch nicht festgestellt.

Frau st a dt. Beim Graben stieß

tingsheim auf einen irdene» gebrann-
!en Tigelstiel, der 17 recht gut er-
haltene Goldmünzen enthielt Di?t«

ung-fähr so groß wi« unsere

'abeth, Anselm Kasimier 1648, Eon»
'ordia 1644, Wladislaus IV. 1633,
Maria mit Jesuskind 1644. In dem-
selben Hausgrundstück wurde in den

Sen.

Schönebeck. Der SchiskSeigen.'r
August Bartel wurde im Laderaum
ieines in Rosawitz vor Anler lieaen-

halle übergeführt.
Staßfurt. Das 25jähr>ge

Amtsjubiläum des an der St. Joban-
niskirche Hierselbst wirkenden Pastois

digt hielti gefeiert. Nach dem Got-
tesdienst erschien der Vertreter des
Patronats, sowie eine gro? Zahl
Angehörige der Gemeinde in >r

Bücherschrank mit prächtigen Schnit-
zereien als Geschenke der Kirchenge-
meinde.

getötet wurde der vierjährige Sohn
der Witwe Koch, Kochstraße 7, von
einem Motorwagen der Linie 14 an

ße-
Aurich. Ein tötlicher Unglücks-

fall ereignete sich an der Kreisbahn-
Haltestelle Ostertor. Der 45iährige
Landwirt Tj. Fecht aus Wesens

Güterzug aufspringen, glitt jedoch
aus, geriet unter die Räder und wur-

de so zugerichtet, daß der Tod sofort
eintrat.

Boden w«rder. Aus
des Geschäftsjubiläums der Firma
Reese Gebr. sind von letzterer 50,000
Mark gestiftet als Unterstützungs-
fonds für di« Arbeiter.

H«dendorf. Auf dem Heubo-
den des Anbauers Wichern, der zur-
zeit feine 'ranke Krau in einer Har-
burger Klinik besuchte, brach Keuer aus
und äschert« das ganze Gebäude ein.
Doch gelang es, das Vieh, Mobiliar
und Inventar zum größten Teil zu

Römischen Hofe Keuer aus, das zwei
Gebäude, das Wohnhaus und eine
große Viehscheune, in Asche legte.

Ein Pferd und sieben Stück Horn-
vieh sind in den Flammen umgekom-
men.

Hagen i. W. Gemeinsam in
den Tod gegangen ist hier ein Liebes-
paar. deren Heirat aus Schwierigkei-
ten stieß. Es handelte sich um den
25jährigen Fabrikschlosser Georg
Eiche und die 20jährige Adel« Böl-
lenborn. beide Selbecker Str. Wohn-

lage fand man die Vermißten
einem Walde nach Zurstraße zu,
beide mit einer Schußwunde an der
Schläfe.

Osterfeld. Der Eisenbahn-
b'lfssch"kk»er Sassenberg geriet in
Winterswyk zwischen die Puffer von
zw«i Güt«rwagen. Der Tod trat so-
fort ein. S. stand im 29. Lebens
jähre und wollte in einigen Tagen

s«r mit der er «in Verhältnis haüe
Nach seiner Festnahme drehte er sich
aus seinem Jacket in seiner Zelle ei-
nen Strick und erhängt« sich .

Angermund. Die St. Seba-
i'tiawis-Bruderschast in Mündelh'im
kann in dies«m Jahr« auf ihr 200jä-
hriges Bestehen zuiickblicken. Aus die-
kin Anlaß ist die Veranstaltung ei-
u«r Keier am 16. Juni d. 1.. deren
Mittelpunkt ein Festalt am Nachmit-
tag d?s genannten Tages sein soll,
beabsichtigt. Das weitere
q.amm wird erst später f-stgestelll

Barmen. Geheimrat Professor
Dr. Heusner, der Oberarzt ui.d Lei-

itädtischen Krankenanstalten, trat am
1. April in »«» Ruhei'iand. Sein

Nachfolger wurde Professor Dr. Röple
aus Jena.

iath. Gulsbesitzer Christian Hoff-
-72 Jahren.

Düsseldorf. Der Geheime
Baurat, Landesbaurat a. D Her:
Dr«ling vollends« am 14. März in
körperlicher Rüstigkeit und geistig?r
Frische das 80. Lebensjahr. Der
J.b!lar gehört seit dem Jahr 1876

Garzweiler. Auf dem Gute
de» Gutsbesitzers Fraaz Schmitz in

teilweise niedergebrannt. Das Bieh
winde gerettet. Man vermute»
Brandstiftung.

Götttng e w Der Musketier

ner hatte einen Verwandten zu Be-
such. Beim Besichtigen der Wirt-

Pferdestall. Ein Pf«rd schlug nach

ziger Jahren stehenden Verwandten
so unglücklich vor die Stirn, daß er

bewußtlos umfiel. Der alsbald her-
beigerufene Arzt von Haina ordnete

bürg an, wo der Bevauernswerle in-
folge des erlittenen Schädelbruches
starb.

Treysa. Der Kantor Ferr«au ist
nach kurzem Krankenlager gestorben.
Der Verstorbene war seit dem 1. Ja-
nuar 1876 an der hiesigen Stadtschule
angestellt und bekleidete auch seit 1880
das Organistenamt; wegen seiner
Pflichttreu« stand er bei jedermann
in Ansehen.

ZNitt»ldelitslk? Dt,c>ter>.

Braunschweig. Dem > »esigen
Berein für Bettelei sind von den Er-
ben des Kommerzienrats Wolfs in
Erfüllung eines Wunsches d«s Ver-
storbenen 10,000 Mk. zugewendet wor-
den. Kommerzienrat Wolfs war der
Mitbegründer des Vereins sür Bette-
lei und lange Jahre hindurch dessen
rühriger Vorsitzender.

Hofgarten. Bei erfreulicher
Rüstigkeit feierte das Landwirt Gu-

fUr die vom 18. Mai bis 2. Juni d
I. stattfindende Ausstellung für Ge-
iverbe, Industrie und Landwirtschaft
600 Mark. Auch der Herzog von

Betrag.

Lest? zig. Nach Unterschlagung
von 7000 Mark zum Nachteile eines
Kohlenenzroßgefchäftes i» der Ostvor-
stadt ist der Buchhalter Artur Philip

Netzfchka u. Ein Opfer feines
Berufes ist der hiesige 37 Jahre alte
praktische Arzt Dr. Dege geworden.
Auf nächtlichen Berufswegen hatte sich
der genannte Arzheim heftige Erkäl-

Brunnenbauer Junk in Kirschnau in
Arbeit stehende Arbeiter Haas« aus
Crostan tätlich verunglückt.

Obersachsenberg. Auf der
Höhe des Aschberges brannte das An-
wesen des Hausbesitzers Zimmer nie-
der. Gerettet konnte nichts werden.
Das Feuer ist durch Kurzsichtigkeit
der Frau des Hausbesitzers entstan-
den.

Siebtnlehn. Der Organist
Illgen beging das 25jährige Jubi-
läum als Lehrer der hiesigen Bürger-

schule.
Zwickau. Die Arbeiter Geßner.

Bauer, Eroy und Schrapps beim
Erzgebirgischen Steinkoblen-Aktien-
verein erhielten für langjährige Dien-
ste die Medaille für Treue in der Ar-
beit.

Eppertshausen. Als der

Krankenhaus.
Mainz. Der wegen Sittlich-

und anderer Delikte

Jakob Drourt, der bei An-
legung einer Telephon - Anlage aus

schwere Verletzungen erlitt, ist den-
selben erlegen.

Lohberg (Ndb.) Ein geachteter

Darauf stürzt« sich die aus
einem Fenster des dritten Stockes auf
die Straße. Sie trug einen Schädel-

Regensburg. Der bekannte
Bürger Oberbriesträger Hans Ler-
ner ist im Alter von 65 lahren einem
Herzschlag erlegen.

Seelen. In dem Anwesen des
Landwirtes Peter Becker brach Feueraus. Dasselbe griff so rasch um sich,
daß in kurzer Zeit Scheuer und Stall
den Elementen zum Opfer fielen.

> Man vermutet Brandstiftung.
Wald. Der unter dem Verdachte

des Mordes an seinem Schwiegerva-
lter verhastete junge Mesner von Wald
bei Nöham (Ndb.) wurde aus der
Haft entlassen, da seine Unschuld
durch Zeugen erwiesen ist.

Alten steig. In Zwerenberg ist
das Doppelwohnhaus deS Fuhrmanns

Hesselschwert und des Friedrich Lang
samt einem Schuppen vollständig nie-
dergebrannt. Das Feuer, das auf der
Bühne des Hauses ausgebrochen war,
konnte mit vieler Mühe auf seinen
Herd beschränkt werden.

Biberach. Die 30jährige Guts-
besitzers-Ehefrau Walburga Seefelder
von Reichauhof wurde vor einiger
Zeit von einem Hunde gebissen. Jetzt
ist sie nach furchtbaren Schmerzen ge-

Birkenfeld. Neulich brach hier
Feuer aus, das zwei Doppelhäuser
und sechs Scheunen vernichtete. Die
Brandgeschädigten sind .Landwirt
Friedrich Wiesinger, Fabrikarbeiter
Johann Burbula, Kaufmann Karl
Bester, sowie Christian Bester und der
Bärenwirt, letztere mit Scheunen.

> Fellbach. Beim Spielen der
Schüler im Schulhcs während der
Pause wurde der 14jährige Sohn des

Schuh an die Schläfe getreten. Der
Verletzte starb nach kurzer Zeit.

Lahr. Nach längerem Leiden
starb ein angesehener Bürger unserer
Stadt, Schlossermeister und Stadt-
rat Sieserle. im Alter von 61 Jah-
ren. Der Verstorbene war auch Bor-
sitzender der Bezirkskrankenkasse, die
er 27 Jahre leitete.

Lüllingen. Das dreijährige
Söhnchen des Landwirts Knabist
im Straßengraben, der am Hguse
vorbeiführt, ertrunk:n. Das Kind
war kurze Zeit ohne Aussicht, da der
Vater auswärts war und die Mutter
im Wochenbett lag. Als ein älteres
Schwesterchen nach dem Knaben such-
te, fand man ihn bereits tot an ei-
nem eisernen Rechen im G'aben lie-
gen. Es ist dies das zweite Kind,
das derselben Familie in diesem
Graben »rtrunken ist.

Staufenberg. Das Anwesen
der Witwe Kunzmann am Oberdorf
ist bis auf den Ärund niederge-
brannt. Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten, da das Keuer
sehr rasch um sich griff. Die Entpe-
hunasursache ist unbekannt.

Waldkirch. Hier ist der Di-
rektor der Oraelsabrik Limonaire,
Kerr Richard !N?uder, im Alter von
50 Jahren gestorten.

Speyer. An der E'elSdamm-
brücke fiel der 2'/!, Jahre alte Knabe
des Schreiners Bardick in den Svey-
erbach. Hilfe war sofort zur Stelle
und erst nach wenigen Minuten konn-
te er als Leiche aus dem Bach geholt
werden. Wiederbelebungsversuche er-

Metz. Am 1. April wurde die

lGoldhosfstraße) übernahm der b>s-
herige Zapf«r. Die Wirtschaft Hupp,
Ariedhoffstraße 17, das früher«
?Cafe du 19« Siecle", hat Wtrt

men. Die Wirtschaft F«ist, Plappe-
viller Straße 4, ging auch in an-

Stiftstraße No. 6 Hierselbst wohn-
haft-

Gadebufch. Die älteste Person
in unserer Gegend wird wohl die

Nath. in Miistin sein, die am 31.
v. M. in ihr 100. Lebensjahr trat.
Die Greisin sühlt sich geistig noch
recht frisch, während ihr Körper

Magistrats überbrachte Herr Senator
Rümker, seitens der Stadtvertretung
die Herren Rechtsanwalt Dr. Hin-

Faden Buchenblanlbolz erschien als
Eiatulant der Stadt.

Sreie Itciste.
Cuxhaven. Der Gastwirt R.

Dajsau verkaufte seine an der Wester-

-32.000 Marl an Frau Dewant aus

Dahmsdorf. Das Mitglied
des Kreistages des Kreises Stor»
warn, Gemeindcvorstlnr Hers'lt in

heit.
Eidelstedt. Ermittelt ist der

Wandsbek. Geh. Sanitätsrat
Dr. med. Ernst Adolph Ebert ist im

Aerzte-Bereins.
Z>cy,r-t,.

wurde zermalmt.
Bex. Ein Brand zerstörte hier

. die Depindenzen des Hotels ?Union".
Bern. Die deutsche Gesandschast

hat am Dählhölzliwald bei B?rn
5000 Qni. Land für «in neues Ge-
sandtschaftsgebäude erworben. Ter
Bau soll 400,000 Fr. kosten. Schon
im Mai soll mii dem Bau begonnen

Bergün. Pet«r > Mettier, der
f«in«rzeit bekannte Bergführer, ist
im Aller von 64 Jahren in Bergün
gestorben. Mit ihm hat der ver-
storbene David Stokar in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts

Piz d'Aela und des Piz d'Err aus-

Briinn. Der 18jährige Schuh-

in der Josefstadt die 28jährige Anna

Schimelfchek Haare aus. Der Mör-

Walde bei Sobieschit aus Reue durch
einen Revolverschuß in die Brust le-

wirtsfohn Ä. Werner aus Doberan

der Stadt stürzte sich der 20 Jahr«

Brunzlik und. die 1? Jahre alte
Mautnerstochter Bohacek in die Elbe

baldigen Eheschließung bestand.
Olin iitz. Der Dekan des siirst-

erzbischösliche» Metrovolitan - Kapi-
tels von Olmiitz. Weihbischos Wil-

geboren, wurde 1859 zum Priester
geweiht und 1907 zum Bischof lon-
sekriert.

Pilsen. Auf dem Austria»
Vereins, wo vor einiger Zeit der

Betriebsleitung die Berücksichtigung
zu, worauf die gesamte Belegschaft
die Arbeit wieder aufnahm.

Simmering. Die Strecken-
kassiereri» der städtischen Straßen-
bahnen im Betriebsbahnhof Siinme-
ring. Fräulein Marie Schober, be-
ging ihr Löjiihriges Dienstjubiläum.

Rodingen. Der -18 Jahr« a'te
Arbeiter Matthias Reinesch wurde in
einem Wascbbrunnen unserer Ort-
schaft als Leiche aufgefunden. Da?
Waller hatte nur ein« Tife von 13
Zentimeter. Der Vnungliickle lag
auf dem Gesichte.

Rümelingen. Im Betrieb«
der hiesigen ver-
unglückte der 14 Jahr« alte Labvra-
toriumaebilfe Wjlh'lm Gales. Als
«r im Wasserreinigun"sbehälter «'-»« I
Flascte Wasser e»tnehmen wallte k>el I
ihm ein leer«r Eimer auf den Korf. !
Durch die Wucht des Kalles stürzt«
er zu Boden, «rlitt einen Schädel-bruch und starb lurze Zeit da.aus.

Mit Dirndln is grad
Wiea mit'ii Sal.it

Hat mer'n G'lchmaa dra' verlor'n.

Und a Dirndl, des falsch iz,

Aber sie lassen Ihit Falschheit
Wenn's z'spat iS erst feh'gn!

A Busserl von 'ra Alten

" Nahmsauce

HuiidstagSgcspriich.

I Kleiner dicker Herr: Herr-
schaft, i zerschwitz hier unten schv' in
lauter Tröpserl, wie heiß muß erscht
da oben bei Ihnen sein, Herr Nach-
bar.

Klapphornvrrse.

Zwei Mädchen gingen auf das Eii
Und liefen sich die Füße beiß.
Die eine kam dabei zu Fall,
Die and're schon zum drittenmal.

Zwei Zeugen gingen zu Gericht
Und taten ihre Zeugenpflicht.
Der eine gab nichts Wahres an,
Der and're beschwor es dann.

Zur Uebung.

?Ja, warum machst Du denn ein
so trauriges Gesicht? Dein Onkel.

soNtest doch lachen!"

Pantoffelheld. An der

Beleidigter Stolz. Rich-
ter: ?Sie scheincn sich überhaupt im-
mer nur in der schlechtsten Gesell-
schaft herumgetrieben zu haben!"

Angeklagter: ?O, ich bitte, hoher
Gerichtshof, meinen letzten Einbruch

nein sechszehnten Lebensjahre stet»
mit den Herren Richtern zu tun!" ?-


